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I. Wichtige Entwicklungen 
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Bericht aus der Hochschule 

Bericht aus dem Forschungsinstitut 

Mit einem Vortrag des Ministerpr!sidenten des Freitstaates 
Sachsen, Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. mull. Kurt Biedenkopf -
hier zusammen mit Rektor Univ.-Prof. Dr. Hans Herbert von 
Amim ( li.) beim Eintrag in das Gästebuch der Hochschule -
zum Thema "Regierungs- und VerwaltungsprobJcme in 
einem neuen Bundesland" wurde das Sommersc:mester 1994 
eröffnet. 
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Aus dem Rektorat 

Liebe Leserinne n und Lese r des SpeyerBriefs 7, 

Vor einem Semester lasen Sie an dieser Stelle ein 
Zitat von Albert Schweitzer, der die deutschen 
Univers itäten dafür lobte. daß sie ihren Studenten 
d ie Möglichkeit selbständigen wissenschaft lichen 
Arbeitens böten. Daß die Aufrechterhalrung 
derartiger Mögl ichke iten gerade in Zeiten 
knappe r Kassen zu den schwersten Aufgaben 
gehön. die die Le itung einer Hochschule zu 
bewäl tigen hat. bedarf keiner weiteren 
Erläuterung. 

Im Gegensatz zu Universitäten mit natu rwissen­
schaftlichen oder medizinischen Fakultäten, bei 
denen ein selbständiges wissenschaftliches 
Arbeiten ohne die hierfür erfo rderlichen teueren 
Apparate nahezu unmöglich ist, bedürfen die 
Hörer unserer Hochschu le ., nur" einer gut 
sonierten wissenschaftlichen Bibliothek. Der 
Qualität einer solchen Bibliothek - fü r die 
Vollständigkeit , Aktualität und Zugri ffsmöglich­
ke it, aber auch Servicefreundlichkeit die 
einschlägigen Qualitätsindikatoren sind - kommt 
folglich eine herausgehobene Bedeutung zu. In 
den vergangenen Nummern des SpeyerBriefs 
mußten Befürchrungen geäußert werden. das 
allseits bekannte und gerühmte hohe Niveau der 
Speyerer Bibliothek stehe auf dem Spiel, weil 
dringend nötige Umbau- und Erweiterungsmaß­
nahmen mangels hierzu erforderlicher Zuschüsse 
nicht in Angriff genommen werden könnten. 

Heute kann nun endlich verkündet werden, daß 
d ie angesprochenen Mittel im Laufe des 
Sommersemesters bewil ligt wurden . Ab Februar 
des kommenden Jahrens wird d ie Bibliothek im 
Erdgeschoß in einen Servicebereich und einen 
Lesesaal aufgeteilt und es wird das im 
Untergeschoß der Bibliothek bestehende Com­
pactusmagazin erweiten . Die Aussichten. in der 
HochscilU le fü r Verwaltungswissenschaften 
Speyer auch künftig beste Bed ingungen für 
se lbständiges wissenschaftliches Arbe iten finden 
zu können, sind also gut. 



I. Wichtige Entwicklungen 

Univ.-Prof. i.e.R. Dr. Roman Herzog 
zum Bundespräsidenten gewählt 

Der frühere Rektor der Hochschule für Verwal­
rungswissenschaftcn Speyer und bisherige Präsi­
dent des Bundesverfassungsgerichts Univ .-Prof. 
Dr. Roman Herzog wurde am 23. Mai 1994 von 
der Bundesversammlung zum Bundespräsidenten 
der Bundesrepublik Deutschland gewählt Die 
Hochschule Speyer sieht dies mit einem lachen­
den und einem weinenden Auge: Zum einen 
herrscht Freude darüber , daß nunmehr ein 
nSpeyerer" - der übrigens bis Ende des Winter­
semesters 1993/94 als Honorarprofessor regel­
mäß ig eine Vorlesung zur aktuellen Recht­
sprechung des Bundesverfassungsgerichts durch­
fühn e - das höchste Amt im Staat innehat, zum 
anderen muß sie akzeptieren, daß der Bundes­
präsident für die Dauer seines Amtes als aktive r 
Honorarprofessor nicht zur Verfügung stehen 
kann . So bleibt zunächst nur die Hoffnung auf 
einen Abendvortrag mit dem Bundespräsidenten! 

Univ.-Professor Dr. Klaus Lüder 
zum Prorektor gewählt 

Der Senat der Hochschule hat in seiner Sitzung 
am 18. Juli 1994 Univ. -Prof. Dr . Klaus Lüder 
zum Prorektor gewählt. Professor Lüder ist 
Inhaber des Lehrstuhls für Wirtschaftliche 
Staatswissenschaften , insbesondere Öffentliche 
Finanzwirtschaft und Allgemeine Betriebswirt­
schaftslehre . 
Nach dem Studium der Technischen Volkswirt­
schaft und der Promotion zum Dr .rer .pol. habili­
tierte sich Professor Lüder 1968 an der Universi­
tät Karlsruhe für das Fach "Betriebswirtschafts­
l ehre~ . 1969 wurde er auf den Lehrstuhl für All­
gemeine Betriebswirtschaftslehre und Betriebs­
wirtschaftslehre der öffentlichen Verwaltung an 
die Universität Hamburg berufen. 1981 folgte 
Professor Lüder e inem Ruf an die Hochschule 
für Verwaltungswissenschaften Speyer . Lüders 
wissenschaftliches Imeresse gill insbesondere 
dem öffentlichen Finanz- und Rechnungswesen , 
dessen international vergleichenden Forschungs­
zweig er ffi itbegrundet hat. In diesem Zusam­
menhang hat er Gastprofessuren in den USA 
(1990). in Japan (1992) und in Kanada (1994) 
wahrgenommen. 
Die Amtszeit des neuen Prorektors begann am 1. 
Oktober 1994 und dauert bis zum 30. September 
1995 . 

Professor Hili bleibt in Speyer 
Der Hochschule ist es gelungen, Univ. -Prof. Dr. 
Hermann Hili in Speyer zu hallen. An Professor 
Hili , Inhaber des Lehrstuhls für Verwaltungswis­
senschaft und öffentliches Recht , war ein Ruf auf 
eine C-4 Professur für Staats- und Verwal­
tungsrecht an der Universität Würzburg ergan­
gen. 

Verbleiben von Professor Pitschas 
noch offen 

Ob Univ.-Prof. Dr. Rainer Pitschas , Inhaber des 
Lehrstuhls für Verwaltungswissenschaft , Ent­
wicklungspolitik und öffentliches Recht , der 
einen Ruf auf e ine C-4 Professur für Sozialrecht 
und Öffentliches Recht an der Christian­
Albrechts-Universität zu Kiel erhalten hat, der 
Hochschule erhalten bleibt, ist derzeit noch 
offen. Die Hochschule hofft , Professor Pitschas 
in Speyer halten zu können. 

Besetzung vakanter Lehrstühle 
Die Hochschule hofft, den vakanten LehrstuhJs 
für "Wirtschaftliche Staatswissenschaften, insbe­
sondere Allgemeine Betriebswirtschaftslehre und 
Betriebswirtschaftslehre der öffentlichen Unter­
nehmen und Verwaltungen" demnächst besetzen 
zu kÖlUlen . Nachdem Univ .-Prof. Or . Dietrich 
Budäus den Ruf nicht annahm, hat der 
Ministerpräsident des Landes nunmehr Univ .­
Prof. Dr. Franz Strehl, Vorstand des Instituts für 
Verwaltungsmanagement der Universität Inns­
bruck, den Ruf erteilt. 

Der Senat der Hochschule hat im Sommer­
semester 1994 beschlossen, den Lehrstuhl "Ver­
waltungswissenschaft" erneut auszuschreiben. 
Derzeit läuft das Bewerbungsverfahren . Mit 
Blick auf die steigende Zahl der aus den neuen 
Ländern entsandten ReferendarilUlen und 
Referendare bleibt zu hoffen , daß der Lehrstuhl 
bald besetzt werden kann . 

11. Bericht aus der Hochschule 
Im Sommersemester 1994 studierten 479 Höre­
rinnen und Hörer an der Hochschule . 

Rechtsreferendare 358 

EM PA-Hörer 5 

Sonstigo Hörer 22 

Aufbauhörer 48 

Verwaltungsreferendare 20 



Forschungssem ester 

Im Sommersemester 1994 hauen die Professoren 
Dres. Duwendag und Lüder e in Forschungs­
semester . im Wimersemester 1994/95 werden es 
die Professoren Klages und Schreckenberger 
sem. 

I Mitgliedschaften in Expertenkonunissionen 

Univ.-Prof. Dr. Rainer Pitschas wirkt als 
Sachverständiger in der vom Wissenschafts rat 
eingerichteten Arbeitsgruppe zur Evaluation der 
verwaltungsimernen Fachhochschulen mit. 

Intcrn:ltionale Auszeicbnungen, 
Gastprofcssuren und Vorträge 

im In- und Ausland 

Univ .-Professor Dr. Dieter Duwendag hat im 
März (in Berlin) und im Mai 1994 (in Ho-Chi­
Minh-C ity) für Dozenten des NIPA - National 
Institute of Public Administration -, Vietnam, 
Seminare über das Rahmenthema "Öffentliche 
Verwaltung und Marktwirtschaft" durchgeführt . 
Schwerpunkte waren die Vermiulung elemen­
tarer Kenmnisse über die Funktionsweise der 
sozialen Marktwirtschaft und problemorientie rte 
Analysen über die erforderlichen Polilik- und 
Verwaltungsreformen im Zuge der marktwirt­
schaft.l ichen Transformation Vietnams. Die 
Seminare erfolgten im Rahmen des deutschen 
Berarungsprogramms für die vielllamesische Ver­
wa ltung, initiert vom BMZ und organisiert von 
der DSE - Deutsche Stiftung für internationale 
Entwicklung, Berlin. Die Seminare werden 1995 
fortgesetzt . 

Univ.-Prof. Dr. Dr . Klaus König hielt auf 
Einladung der Florida State University in 
Tallahassee am 5. April 1994 als Jerry Collins 
Distingu ished Lecturer in Public Admi nist ration 
einen Vortrag über die Modernisierung der 
öffentlichen Verwaltung unter Berücks ichtigung 
der durch die Vereinigung Deutschlands und die 
wirtschaftliche Strukturkrise der neunziger Jahre 
entstandenen Probleme. 

Auf Einladung der Nationa l Academy of Public 
Administration der Vereinigten Staaten von 
Amerika in Washington, D.C. hielt Univ .-Prof. 
Dr . Or . König am 15 . April 1994 auf e inem 
"Panel on Executive Organization and Manage­
ment" einen Vortrag über die Modernisierung 
der öffentlichen Verwaltung in der Bundes­
repub lik Deutschland . 

Am 3. Mai 1994 hielt Univ.-Prof. Dr . Quarilsch 
im Cent re de Philosophie du Oroit de 
I'Universite Pantheon-Assas (Pa ris TI) einen 
Vortrag über "Ouo Brunner" . 

Im Rahmen eines von der Juristischen Gesell­
schaft zu Berlin veranstalteten Colloquiums über 
,,200 Jahre Preußisches Allgemeines Landrecht" 
hieh Univ.-Prof. Or. Dr. Detlef Merlen am 28. 
Mai 1994 ein Referat übe r das Thema "Die 
Rechtstaatsidee im Allgemeinen Landrecht" . 

Auf Einladung der Wirlschaflsuniversität Wien 
hielt Prof. Or. Or. Detlef Merten am 6. Juni 
1994 einen VOrlrag zu dem Thema "Die 
verfassu ngsrechtliche Herleitung des Ver­
hältnismäßigkeitsprinzips" . 

Professor Merten als Gastprofessor 
an der Universität Salzburg 

Im Sommersemester 1994 haUe Univ.-Prof. Dr . 
Dr . Detlef Merten eine Gastprofessor an der 
Universität Sa lzburg inne. in deren Rahmen er 
Lehrveranslaltungen anbot zu Themen des 
Europäischen Gemeinschaftsrechts und des 
deutschen Staatsrecht. 

Professor Schlesinger übernimmt Gast professur 
an der Princeton University I USA 

Der frühere Bundesbankpräsident, Dr. Dr. h.c. 
mull. Helmut Schlesinger, Honorarprofessor an 
der Hochschule für Verwaltungswissenschaften 
Speyer , hat für das Herbst- und Wintersemester 
1994/95 die ihm von der Woodrow Wilson 
School for Public and International Affairs de r 
Universität Princeton angebotene John Foster 
Dulles Gastprofessur angenommen. 
Professor Schlesinger wi rd don zusammen mit 
dem früheren Chairman des Federal Reserve 
Board der USA, Professor Pau l Volcker, lehren. 

Promotionen 

Im Berichtszeitraum wurden die folgenden Pro­
motionsve rfahren erfolgreich abgeschlossen. (Die 
Veröffentlichung der Dissertationen erfolgt in 
Kürze .): 

22. Juni 1994, Annette Fischer: .,Abgeordneten­
diäten und staatliche Fraktionsfinanzierung in 
den fünf neuen Bundesländern" (Betreuer: Univ.­
Prof. Dr . H. H. von Arnim). 

I . Juli 1994, Mathias Schäfer : "Mehr Wettbe­
werb im Bereich des öffentl ichen Auftragswesens 
nach Erlaß der Eu ropäischen Vergaberichtlinien" 
(Betreuer: Univ.-Prof. Dr. Or.h.c. SiedentopO. 



1. Juli 1994, Michael Hofmann: "Der Faktor 
'Zeit ' als zentrales Element des pOlitisch-admini­
strativen Managements" (Betreuer: Univ.-Prof. 
Or. C. Böhret). 

6. Jul i 1994, Heike Kuhn: "Die soziale Dimen­
sion der Europäischen Gemeinschaft" (Betreuer: 
Vniv.-Prof. Dr. Magiera). 

Verwaltungswissenschaftliches 
Aulbaustudium 

31 Hörerinnen und Hörer bestehen die 
Magisterprüfung 

31 Magisterurkunden konnte Rektor Univ.-Prof. 
Dr. von Arnim am 28. April 1994 in einer 
Feierstunde den diesjährigen Absolve nten des 
verwaltungswissenschaftl ichen Aufbaustudiums 
überreichen. Damit haben bisher nahezu 700 
Hörerinnen und Hörer das Aufbaustudium 
erfolgreich absolviert. In Vert retung des 
Vorsitzenden der Hochschulvere inigung Speyer 
e.V., Oberbürgermeister Dr. Roßkopf, konnte 
Verwaltungsd irektor Franck dem jeweils besten 
ausländischen und deutschen Absolventen, 
Claudio Moraga-Klenner (Chile) und Joachim 
Nothen, einen Geldpreis überreichen. Für die 
Hochschule überreichten Univ.-Prof. Dres. Fisch 
und Pitschas Buchpreise an die Zweit- und 
Driuplazienen: Ka i Masser, Rajib Bickram Rana 
(Nepal), Heidrun Dietrich, Jeng-Ti Huang 
(Taiwan) und Alfred Kapeleta (Malawi). 

Rektor Univ.·Prof. Dr. von Amim (4.v. I.). Univ.-Prof. Dr. 
Fisch (2.v.L) und Univ .Prof. Dr. Pitschas (5.v. l.) mit den 
Preislr:lgern. 

European Master in Public Administration 

Die "europäische" Variante des Verwaltungs­
wissenschafllichen Aufbaustudiums, das "EMPA­
Programm", an dem neben der Hochschule 
Speyer die Universilät Leuven (Belgien), die 

Universitäten Rouerdam und Leiden 
(Niederlande) sowie die London School of 
Economics and Political Science (LSE) und das 
Nuffield College der Universität Oxford 
(Großbrilannien) beteil igt sind, konsol idiert sich. 

Zwei Speyerer Teilneluner am Autbaustudium 
haben ihre Stud ien in Rouerdam und London 
fortgesetzt. Im Gegenzug haben dre i Hörer de r 
Universität Leuven im Sommersemester mit 
Erfolg in Speyer studiert. Die Teilneluner haben 
sich - neben den nat ionalen Abschlußprüfungen 
an ihren Heimatuniversitäten - im September in 
Leuven einer internationalen Prüfung unter­
zogen, an der von Speyerer Seite Univ.-Prof. 
Or. Fisch als Prüfer beteiligt war. Univ.-Prof. 
Dr. Fisch, Vors itzender des Ausschusses fü r das 
Aufbaustudium, ist zugleich der für die Hoch­
schule Speyer verantwortliche Koordinator dieses 
Programms, das von der Europäischen Union im 
Rahmen des Erasmus-Programms gefördert wird 
und auch unter den Hörern des laufenden 
Jahrgangs großes Interesse findet. 

Das Hochschulkooperationsprogranun , in dessen 
curricularem Mittelpunkt Fragen der euro­
päischen Verwaltung stehen, soll weiter ausge­
baut werden und im Sokrates-Programm der 
Europäischen Un ion mittelfristig eine sichere 
finanzielle Basis finden. 

Z usammenarbeit mit dem Ausland 

Die Hochschule für Verwaltungswissenschaften 
Speyer wirkt an de r Entwicklung und Implemen­
tierung neuer Curricula für öffentliche Verwal­
tung an der School of Public Administrat ion in 
Ljubljana/Slowenien mit. Das Vorhaben wird aus 
dem TEMPUS-Programm (Trans-European Co­
operation and Mobility Scheme for higher Edu­
cation between CentrallEastern Europe and the 
Eu ropean Union) der Eu ropäischen Union 
fmanziert, hat am 1. September 1994 begonnen 
und läuft bis zum 31. August 1997. 

Die Mitarbeit für die Hochschule nimmt 
Universitätsprofessor Dr. Heinrich Reinermann 
wahr. 

Veranstaltungen 

Ministerpräsident ßiedenkopf 
eröffnet Sommersemester 

Die Eröffnung des Sommersemesters 1994 mit 
Vortrag des Ministerpräsidenten des Fre istaates 



Sachsen, Univ .-Prof. Dr. Dr. h .c. mult. Kurt 
Biedenkopf. zum Thema : "Regierungs- und 
Verwahungsprobleme in einem neuen Bundes­
land" lockte zahlreiche Gäste aus nah und fern in 
die Hochschule . Aufgrund des großen Andrangs 
wurde der Vortrag per Video in das Auditorium 
maximum übertragen. Professor Biedenkopf 
sprach sich in seinem engagiert gehahenen 
Vomag dafür aus, die Ei nheit als Chance zu 
sehen, überkommene VerwallUngsstrukturen in 
den allen Bundeslände rn zu überdenken . 
Der in der Reihe der Speyerer Vorträge als Heft 
26 erschienene Semeste reröffnungsvortrag kann 
zum Preis von DM 10,-- (inkl. Versand) beim 
ReklOrat de r Hochschule (PF 1409, 67324 
Speyer) bestellt werden. 

Gedenkveranstaltung zu Ehren 
Professor Dr. Willi Geiger 

Zu Ehren des am 19. Januar 1994 verstorbenen 
Honorarprofessors der Hochschule Dr. Willi 
Geiger richtete die Hochschule im Sommer­
semester eine Gedächtnisveransta ltung aus, in 
deren Rahmen Univ.- Prof. Dr. Dr. Detlef 
Merten einen Vortrag zum Thema: "Grundrecht­
liehe SchUlzpflichten und Untermaßverbot" hielt . 

Auch diese r Vortrag ist in der Reihe der 
"Speyerer Vorträge" (Heft 27) erschienen und 
kann gegen DM 10.-- beim Rektorat bezogen 
werden. 

Zweites Werkstattgespräch 
zur Verwaltun sförderun 

VOill 14 . bis 16. Apri l 1994 ve ranstaltete die 
Hochschule in Verb indung mit dem Arbeitskreis 
"Verwaltung und Emwicklung" und unter der 
wissenschaftlichen Leitung von Univ.-Prof. Or . 
Rai ner Pitschas das "Zweite Werkstaugespräch 
zur Verwallungsförderung" . Im Mittelpunkt der 
Veranstaltung stand das Thema "Politikberatung, 
Rechtshilfe und Verwaltungsförderung in Minel­
und üsteuropa", wobei zwei inha ltliche 
Schwerpunkte behande lt wurden: Zum einen 
ging es darum, das neue Konzept der Bundes­
regierung fü r die deutsche Hilfe an MitielOSI­
und Südosteuropa zu diskutieren und ihm die 
noch fehlende Tiefenschärfe zu geben. In diesem 
Zusammenhang trat vor allem der Bedarf nach 
Ause inandersetzung um die künftige sozial­
staatliche Emwicklung dieses Teils von Europa in 
den Vordergrund. Schwerpunktmäßig wurden im 
Rahmen des Werkstattgesprächs andererseits 
sozialve rsicherungspol itische und -institutionelle 

Aspekte des Zusall1lllenwachsens von Regionen 
in Miuelosteuropa am Beispiel Sachsens, Polens 
und der Tschechischen Republik erörtert. 

Zu beiden Gesprächsschwerpunkten hatten das 
Bundesministeriull1 des Innern , das Bundes­
ministerium für winschaftliche Zusammenarbeit 
und Emwicklung sowie das Bundesjustizmini­
sterium hochrangige Refe renten und Gesp rächs­
teilnehmer emsandl. Ergänzend hierzu konnte die 
Hochschule vers ierte Fachkenner aus einer Reihe 
mittelost- und südosteuropäischer Staaten 
begrüßen, die gegenüber den Teilnehmern die 
Bedarfe, Probleme und Perspektiven der 
Beratungshilfe und Verwaltungsförderung aus 
ihrer Sicht darlegten . So berichteten Wissen­
schaftler aus Polen und der Tschechi schen 
Republik über konzeptionelle Probleme regio~ 

naler Sozialpolitik und ~verwahung sowie über 
Entwicklungen des Sozial rechts ihrer Heimat~ 

staaten . 
Die auf diese Weise vermitte lten authentischen 
Infonnationen über die sozialstaatliche Entwick­
lung in den gewählten Staaten Mittelosteuropas 
sollen die notwendige Grundlage dafür geben, 
das Konzept der deutschen Bundesregierung für 
die Politikberatung, Rechtshilfe und Verwal­
tungsförderung möglichst optimal anzupassen. 

Vorträge und Diskussionen 

Justiz-Staatssekretär Dr. Hofe 
diskutierte mit Hörern 

Der Staatssekretär im rheinland-pfalzischen 
Justizministerium Or. Gerhard Hofe besuchte am 
6. Juli 1994 die Hochschule , um im Rahmen des 
von Univ .-Prof. Or. Helmut Klages und 
Ministerialrat Werner Korimenberg angebotenen 
Seminars .. Modernes Personalmanagemem für 
die öffentliche Ve rwa ltung" mit den Hörerinnen 
und Hörern über "Perspektiven und Motivations~ 

strukturen in der Justiz - Ist Personalentwicklung 
möglich?" zu diskutieren. 

Diskussionsveranstaltung mit dem 
Präsidenten der Bundesanstalt für Arbeit 

Bernhard Jagoda 

Der Präsident der Bundesanstalt für Arbeit 
Bernhard Jagoda diskutierte am 14. Juli 1994, im 
Rahmen eines Kolloquiums mit interessierten 
Hörerinnen und Hörern über "Aktuelle Fragen 
des Arbeitsma rktes und der Arbeitsmarktpo litik" . 



Zu der Veranstaltung war auch die Bevölkerung 
de r Stadt Speyer und des Umlandes eingeladen . 

Der Vizepräs ide nt des Bundesamtes fü r Verfas­
sungsschutz. Dr . Peter Frisch. hielt am 16. Juni 
1994 im Rahmen des von Univ. -Prof. Dr. 
Schreckenberger ve ranstalteten Kol loquiums 
.. Nachrichtendienste im internationalen Ve r­
gleich" einen Vortrag über das Thema: "Verfas­
su ngsschutz: Aufgabe, Organisation und Arbe its­
weise", 

Abendvortrag der Hörerschaft mit 
h~natz Bubis 

Der Vors itzende des Zenlralrats der Juden in 
Deutschland, Ignatz Bubis, refe rierte auf 
Einladung der Hörerschaft am 15. Juli 1994 in 
der voll besetzten Aula zum Thema "Die 
EntwickJung des gesellschaftlichen Klimas in 
Deutschland seit der Wiedervereinigung". Bubis 
appellierte in seiner Rede , die Einheit in den 
Köpfen zu volle nden und sprach sich für mehr 
Toleranz gegenüber Fremden aus. 

Rektor Univ.,Prof. Dr. \'on Amim und die Sprcchcrin der Hörer­
schJft. Rechtsrefercndarin Susannc Brcithaupt (4.\' .1 ). mit ih rem 
Team nahmen [gnatz Bubis 5. \' .1.) in Empfang. 

Am 11. Juli 1994 hielt Dr. Ingo Müller auf 
Einladung de r Hörerschaft e inen Vortrag zum 
Thema "Furchtbare Juristen". 

Im Rahmen des von Univ.-Prof. Dr. Dr. Kön ig 
angebotenen Seminars ,. Regieren im vereinten 
Deutschland" hielt Ministerialdirigent Westkamp 
am 25. Juli 1994 einen Vortrag zum Thema 
.,Regieren zwischen Hauptstadt und Bundes­
stade" 

Eröffnung des Wintersemesters 1994 
mit Heinz Dürr 

Hochschulmedaille an Hans Jürgcn Schmitz 

Als Festredner anläßlich der fe ierlichen 
Eröffnung des Wintersemesters 1994 am 8. 
November 1994 (19.30 Uhr, Aula) konnte der 
Vorstand vorsitzende der Deutschen Bahn AG, 
Heinz Dürr, gewonnen werden. Das Thema des 
Eröffnungsvortrags lautet : "Kann der Staat als 
Unternehmer erfolgreich se in?" Im Rahmen der 
Semeste reröffnung erfolgt die Verleihung der 
Hochschulmedaille an Ministerialrat Dr . Hans 
Jürgen Schmitz. Dr. Schmitz ist seit 1970 Lehr­
beauftragter der Hochschule. 

Traditioneller Abendvortrag 
mit Dr. Peter Glotz 

Den trad itionellen Abendvortrag der Hochschu le 
hält der bekannte Politiker . Publizist und 
"politische Vordenker" Dr. Peter Glotz am 6. 
Dezember 1994, 19.30 Uhr. Dr. Glotz wird sich 
in seinem Vortrag mit dem Thema: "Eine Kultur 
des Wandels schaffen - Antwortversuche auf die 
deutsche Krisenstimmung _ u befassen. 

2. Speyerer Qualitätswettbewerb 
geht in die Endrunde 

- Festvort rag des Ministerpräsidenten -

Der 2 . Speyerer Qualitätswettbewerb , der von den 
Universitätsprofessoren Dr . Hermann Hili und 
Dr . Helmut Klages durchgeführt wird , findet 
große Resonanz. Es liegen mehr Bewerbungen vor 
als beim I. SpeyererQualitätswettbewerb 1992. 
Wieder haben viele Verwaltungen den Mut 
bewiesen, ihre Le istungen einer breiten 
Öffentlichkeit zu präsentieren und sich dem 
Wettbewerb zu stellen. Eine erste Durchsicht der 
Bewerbungsunterlagen zeigt vielversprechende 
Beispiele erfolgreicher Modernisierungen. Schon 
jetzt läßt sich voraussagen, daß die Benchmarks 
für die weitere Entwicklung in der öffentlichen 
Verwaltung neu gesetzt werden. 
Der vorbereitende Arbeitsausschuß hat seine 
Arbeit aufgenommen. Für jeden Bewerber wird 
in sorgfaltiger und vergleichender Analyse ein 
e igenes Profil e rstellt. In einem Kongreß am 7. 
und 8. Dezember 1994 wird die Preisverleihung 
du rch eine internationale Jury aus Wirtschaft, 



Wissenschaft und Verwa ltung sowie die 
Vorstellung der Konzepte der Preisträge r 
erfo lgen. Im Rahmen dieser Veranstaltung wird 
der Ministerpräsident des Landes Rheinl and­
Pfalz, Kun Beck. den Festvort rag zum Thema 
.. Öffemliche Verwaltung de r Zukunft" halten 
(8. 12. 1994. 11.30 Uhr. Au la) . 

Besucher 

Hochschule und Forschungsinstitut Ziel 
chinesischer Führun skräfte 

Wie be reits 1990 und 199 1 besuchte auch in 
diesem Jahr wiede r eine Delegation von 25 
Führungsk räften der Ausbildungszentren der 
Staatl ichen Planungskommission sowie der Stadt­
und Provi nzplanungskommiss ionen der Volks­
republik China die Hochschule für Verwa ltungs­
wissenschaften Speyer und das Forschungsinst itut 
fü r öffemliche Verwaltung. 

Die Gruppe. die Einblicke in die Prax is der 
Personalemwicklung sowie in die FOT!- und 
Weiterbildung von Führungskräften der öffent ­
lichen Verwa ltung in der Bundesrepublik 
DeUischland und in Europa gewinnen wollte, 
hielt sich drei Wochen in Deutschland und 
Frankreich auf. Ocr Aufenthalt in Speyer war 
Teil eines Fonbildungsprogramms. das von der 
IDC-Heidelberg , Beratungsgescllschaft für Stadt­
und Regionalentwicklung mbH. organisien wur­
de. Auf dem umfangreichen Prog ramm standen 
der Besuch von Ministe rien und Fonbildungs­
einrichtungen des Bundes und der Lände r sowie 
von Kommu nen. Verbänden. Organisationen der 
Wirtschaft. Banken und Umernehmen. 

Der Geschäftsführende Direktor des Forschungs­
instituts für öffentliche Verwaltung, Un iv-Prof. 
Dr. Will i Blümel, empfing die Delegation zu 
einem Seminar. in dem die Aufgaben der Hoch­
schule Speyer in Aus- und Fonbildung - und in 
diesem Zusanmlenhang auch das Führungskolleg 
Speyer durch Univ .-Prof. Dr. Carl Böhret -
sowie die in Speyer betriebene verwaltungs­
wissenschaftliche Forschung vorgestellt wurden. 
Die Tatsache, daß die Hochschule Speyer erneut 
als eines der wichtigen zu besuchenden Zemren 
ausgewähh wurde, zeigt den hohen Stellenwen 
und den übe r die Grenzen Deutschlands hinaus 
guten Ru f der Hochschule sowie des Forschungs­
instituts. 

Hochschulverwaltung 

AnneIicsc Tictze vcrstorbcn 

Am 13 . September 1994 versta rb im 56 . 
Lebensjahr Frau Anneliese Tietze. Frau Tietze 
war seit 1971 in der Hochschul verwa ltung im 
Re ferat Personalangelegenhei ten tät ig. Die 
Hochschule hat mit Frau Tietze eine 
gewissenhafte und pflichtbewußte . allseits sehr 
geschätzte und beliebte Milarbeite rin und 
Kollegin ve rloren. 

Dienstjubiläum 

Am 14. August 1994 konnte Frau Ursul a Ohl iger 
ihr 25jähriges Dienstjubil äum bei der Hochschule 
begehen. Frau Ohliger ist seit Beginn ihrer 
Tätigkeit in der Hochschule Mitarbeiterin in der 
Bibliothek und daher Generat ionen von Juristen 
und ehemalige n Hörern anderer Fachrichtungen 
gut bekannt. Über 40000 Absolventen und Teil­
nehmer an Forebildungsveranstaltungen der 
Hochschule Speyer wußten ihre Hilfsbe reitschaft 
und tatkräftige Unterstützung beim Auffinden 
einschl ägiger Literatur zu schätzen und 
verbinden mit dem Namen der Hochschule auch 
den von Uschi Ohliger. 

So gratulierten denn auch der Rektor. Univ .­
Prof. Dr. Hans Herbere von Arnim. und der 
Direktor der Bibliothek , Univ.-Prof. Dr. Helmut 
Quaritsch. der Jubilarin und gaben ihrer Hoff­
nung Ausdruck. daß Frau Ohliger der Hoch­
schule weiterhin erhalten und für Kolleginnen 
und Kollegen ein Vorbi ld an Einsatz- und 
Hilfsbe reitschaft bleibt. 

Fortbildung 

4. Sommerakademie der Hochschule in 
Weimar I Thüringen 

Vom 31. August bis zum 02. September fand 
unter der wissenschaftlichen Leilung von Univ .­
Prof. Dr . Hermann Hili . Staatsminister a. D. , in 
WeimarlThüringe n die nunmehr bereits 4 . Som~ 

merakademie der Hochschule für Verwaltungs­
wissenschaften für Führungskräfte aus Wirtschaft 
und Verwaltung ~ Erfolg im Osten" statt . Wie in 
den Vorjahren in Speyer, Wernigerodel Sachsen­
Anhalt und MeißenlSachsen wurden auch in 
diesem Jahr Beispiele erfolgreicher Aufbauarbeit 
in den neuen Lände rn vorgestellt und von den 
rund 140 Te il nehmern d iskutiert. 

Nach de r Begrüßung durch den Rektor Univ .­
Prof. Dr. von Arnim hielt der Ministerpräsident 



des Freistaates Thüringen Dr. Bernhard Vogel 
den Eröffnungsvonrag zum Thema "Herausfor­
derungen gemeinsam bewältigen". Mit seinem 
Referat über eine "Partnerschaft für den Erfolg" 
legte Univ.-Prof. Dr. Hili Erfolgsfaktoren für 
eine leistungsstarke Verwaltung dar. Als Schwer­
punkuhemen wurden von den Tagungsteilneh­
mern die Erfahrungen mit dem neuen Steue­
rungsmodell , Bürgerorientierung in der Kommu­
nalverwaltung und die Probleme der Wirtschafts­
förderung, insbesondere unter ökologischen 
sowie Aspekten der Mirtelstands- und Arbeits­
marktpolitik , aufgearbe itet. Weitere Referate 
über den Stand und die Entwicklung offener Ver­
mögensfragen sowie über d ie Privatisierung der 
Abwasserentsorgung und die Altlastenproblema­
tik rundeten das Programm ab. 

Die Vorträge und Diskussionen der 4. Sommer­
akademie der Hochschule werden , ebenso wie 
die der ersten drei Tagungen, im Nomos-Verlag 
Baden-Baden veröffentl icht werden. 

3. Speyerer Forum zur 
Entwickluneszusammenarbeit 

Politikberatung und personelle Zusammenarbeit 
in der Verwaltungspartnerschaft mit dem Süden 
stand auf dem Programm des 3. Speyerer 
Forums zur Entwicklungszusammenarbeit, das in 
Zusammenarbeit mit der Deutschen St iftung für 
internationale Entwicklung unter der wissen­
schaftlichen Leitung von Univ.-Prof. Dr. Ra iner 
Pitschas vom 19. bis 24. September 1994 
stattfand. Das Forum wurde durch den rheinland­
pfalzischen Innenministe r Walter Zuber eröffnet, 
der appellierte , gemeinsame Lösungen für Pro­
bleme in der ., Drilten Welt" zu finden und 
darauf hinwies. daß deutsche Maßstäbe nicht 
überall gelten könnten. 

Univ.-Prof Dr. Pitschas (li.). wiss. Leiter des Forums, be­
griißt den rheinland-pfl11zisehen Innenminister Waller Zuber. 

Zu den Standard-Fortbildungsveranstaltungen 
zählt bereits seit Jahren das .,Europa Seminar 
Speyer", das in diesem Jahr vom 11 . bis 14 . 
Oktober unter der bewährten wissenschaftlichen 
Le itung der Univ.-Prof. Dres. Magiera und 
Siedentopf stattfand und sich u.a. mit der 
deutschen Ratspräsidentschaft , dem Umwelt­
schutz sowie der Energie- und Industriepolitik in 
der Europäischen Union, aber auch mit den 
Perspektiven der EU befaßte. Wegen der großen 
Nachfrage wird bereits im Frühjahr 1995 das 6. 
Europa-Seminar stattfinden. 

Einen Überblick über TeilnehmerzahJen und Art 
der Fortbildungsveranstaltungen im Frühjahr 
1994 bietet die folgende Grafik: 

Sonder-
Standardseminare 160 

I 
368 

Tagungen 310 

Fortbildungsvorschau 

Zum jetzigen Zeitpunkt sind für Herbst 1994 
bzw. Frühjahr 1995 fo lgende Fortbildungsver­
anstalrungen geplant: 

• Werkstaugespräch "Neue Schwerpunkte und 
Prioritäten der EZ-Verwaltungsförderung" im 
November 1994 unter der wissenschaftlichen 
Leitung von Univ.-Prof. Dr. Rainer Pilschas. 

• 63. Staatswissenschaftliehe Fortbildungsta­
gung "Neubau der Verwaltung: Informations­
technische Realitäten und Visionen" vom 15 . 
bis 17. März 1995 unter der wissenschaft­
lichen Leitung von Univ.-Prof. Dr. Heinrich 
Reinermann. 

• FOrlbildungsseminar für Hochschulkanzler 
"Personalmanagement" vom 20. bis 22. März 
1995 unter der wissenschaftlichen Leitung 
von Univ. -Prof. Dr. Rudolf Fisch. 

• Seminar "Reform der Landesverwaltung" 
vom 29 . - 31. März 1995 unter der wissen­
schaftlichen Leitung von Univ.-Prof. Dr. 
Hermann Hili . 

• Tagung mit dem deutschen Kommunikations­
verband "Fachtag Staatskommunikation" am 
27.4. 1995 unter der wissenschaftlichen lei­
tung von Univ.-Prof. Or. Hermann Hili. 



In formationen zu diese n und weiteren Fortbil­
dungsve ranstaltunge n im Herbst 1994 und im 
Frühjahr 1995 können im Tagungssekretariat 
(Herr Bucher. 06232/654-227. oder Frau Diehl. 
06232/654-226) abgefragt werden. 

Führungskolleg Speyer (FKS) 

Das 11 . Führungskolleg 
0Nissenschaftliche Lei­
tung: Univ.-Prof. Dr. 
earl Böhret) wurde mit 
den Kurswochen 8 - 10 
fortgesetzt. In der 8. 
Kurswoche berichtete 
OB Gerhard Grandtke 
übe r die fundamentalen 

Verwaltungsreformen der Stadt Offenbach. In 
de rselben Kurswoche trafen sich Kolleg iaten des 
I. und 11 . FKS zum Erfahrungsaustausch. Die 9. 
Kurswoche führte die Kolleg ialen - nach einem 
Zwischenaufenthal t in SaarbrückenlDil lingen -
vor allem zu Einrichtungen de r Eu ropäischen 
Union nach Brüssel. Die 10. Kurswoche 
konzentriert sich auf Aspekte des Personal­
managements 1 der Pe rsonal emwicklung. 

Das Steuerungsgremium des FKS, der FKS­
Arbeitskre is traf sich zu mehreren Sitzungen. 
u .a. zu r Weiterem wicklung der Konzeption des 
FKS. Der Senat der Hochschul e und der FKS­
Arbeitsk re is benannten Univ.-Prof. Dr. Rudolf 
Fisch als Wissenschaftlichen Beauftragten für das 
111 . Führungs kolleg Speyer (1995 /97). 

In formationen über das Führungskolleg enthält 
die im Juni 1994 e rschienene erste Ausgabe des 
., FKS-lnfo M

• zu erhalten über das FKS-Sekreta­
rial bei de r Hochschule für Verwaltungswissen­
schaften Speyer. Postfach 1409,67324 Speyer. 

Schriftenreihe der Hochschule 

Folgende Bände de r Schriftenreihe der Hoch­
schule sind se it Erscheinen des SpeyerBrief 6 
erschienen und können übe r den Buchhandel 
bezogen werden: 

Band 115: Univ.-Prof. Dr. Willi Blümel (Hrsg.), 
Verkehrswegerechi im Wandel, Vorträge und 
Diskuss ionsbe iträge der Verwaltungswissen­
schaftl ichen Arbeitslagung 1993 des Forschungs­
instituts für öffentliche Verwa ltung bei der Hoch­
sctmle für Ve rwaltungswissenschaften Speyer. 

Band 11 6: Univ.-Prof. Dr. Pitschas (Hrsg.): Ent­
wicklungsrecht und sozial-ökologische Verwal-

tungspartnerschaft - Vonräge und Berichte auf 
dem Ersten Speyerer Forum zur Entwicklungszu­
sammenarbeit der Hochschule für Verwaltungs­
wissenschaften Speyer 1992. 

Band 117: Univ .-Prof. Dr. Klaus Lüder (Hrsg.). 
Öffentliches Rechnungswesen 2000. Vonräge 
und Diskussionsbe iträge einer Wissenschaftlichen 
Arbeitstagung der Hochschule für Verwallungs­
wissenschaften Speyer. 

Ehemalige gesucht! 

An guten Kontakten zu ihren .. Ehemaligen" ist 
die Hochschule für Verwaltungswissenschaften 
Speyer sehr interess iert. Den Hörern des 
Sommersemesters 1994 wurde daher die Mög­
lichkeit gebeben, sich in eine .,Liste der 
ehemaligen Höre r" e inzutragen. Es ist geplant , 
den interessierten Ehemaligen in regelmäßigen 
Abständen Informat ionen über die Hochschule -
etwa durch den SpeyerBriej - zukommen zu 
lassen und durch aklUalisierte Adressenlisten 
mitzuhelfen, bestehende Kontakte zu pflegen. 

Daher , liebe Leserin. lieber Leser : 

Wenn auch Sie an der Hochschule studiert haben 
und daran imeressiert sind , den Kontakt zur 
Hochschul e und zu Speyerer " Ehemaligen" zu 
pflegen undlode r wenn Sie einen "Ehemaligen 
Speyerer" kennen . dann senden Sie bitte den bei­
gefügten Kupon an das Hörersekretariat zurück 
und/oder geben ihn (ggfls. in Kopie) weiter . 

X ----------------------------------------------------------

An das Hörersekretariat der Hochschul e rur 
Ver,\lalt un gswisscnschaften Speyer, Freihcrr­
vom-S tein-Straße 2, 67346 Speyer 

Name: 

Vorname: 

Dienststelle : 

Funktion: 

Anschrift dienstlich: 

Anschrift privat : 

Hörerin I Hörer im Semester: 

Unterschrift": 
• Mit der Aufnahme meiner Daten in die Datei der 
.. Ehemaligen der Hochschule fil r Verwaltungswisscnschallen 
Spcyer" und ihrer Weitergabe an andere Ehemalige bin ich 
einverstanden. 



III. BERICHT aus dem FORSCHUNGSINSTITUT 

Univ.-Prof. Dr. Willi BJümcl 
als Geschäftsführender Direktor 

des Forschungsinstituts wiedergewählt 

~. .. Der Vorstand des For­
schungsinstituts für öf­
fentliche Verwaltung bei 
der Hochschule für Ver­
waltungswissenschaften 
Speyer hat in se iner 
konstiru ierenden Sitzung 
am 11 . Juli 1994 e in-

den bisherigen 

des Forschungs­
instituts, Univ.-Prof. Dr. 

Willi Blümel. in se inem Amt bestätigt. Professor 
Blümel wurde damit se it seine r ersten Wahl zum 
Geschäftsführenden Direkwf im Jahr 1988 
bereits zum dritten Mal wiedergewäh lt. Zu 
seinem Stellvertreter wäh lte der Vorstand Univ.­
Prof. Dr. Dr. Klaus König. Die Amtszeit des 
Geschäftsführende n Direktors und des Stellve r­
tretenden Geschäftsfüh renden Direktors beträgt 
zwei Jahre. 

VerwaJtungsverfahren und VerwaJtwlgsprozeß 
im Wandel der Staatsfunktionen 

- Ycrwaltungswissenschaftliche Arbeitstagung 1994-

In der Zeit vom 26. - 28. September 1994 veran­
staltete das Forschungsinstitut seine jährliche 
Verwaltungswissenschaftliche Arbe itstagung. Die 
diesjähr ige Veranstaltung unter der wissenschaft­
lichen Le itung der Univ. -Prof. Dres. Willi 
Blümel und Raine r Pitschas stand unter dem 
Thema .' Verwaltungsverfah ren und Verwaltungs­
prozeß im Wandel der Staatsfunktionen" . 

Die Leiter der Arbeitstagung. Univ..l'rof. Drcs.Pitschas und ßI(lme!, 
zusammen mit dem Just izminister 3.0 . des Landes Rhcin land-Pfalz, 
Prof. ßickel. und dem Präsidenten a.D. des Bundesverwaltungs· 
gcrkhts.l'rof. Scndlcr. (v.l.n.r.) 

Auf der Tagung wurden die Handlungs- und 
Verfahrensspielräume de r Verwaltung zur 

Bewältigung veränderter Verwaltungsaufgaben 
und komplexer Verwaltungsverfahren sowie 
deren gerichtlicher Kontrolle diskutiert. Die Ta­
gung knüpfte damit an das im März 1993 zum 
Thema "Reform des Verwaltungsverfahrens­
rechts" abgehaltene Forschungsseminar an, 
dessen Ergebnisse in der Schriftenreihe der 
Hochschule Speyer (Bd. 114) veröffentlicht sind. 

Kolloquium 
"Sclbständi es Leben im Alter" 

Das Forschungsinstitut führt die Stud ie "Selb­
ständiges Leben im Alter" fort , über die bereits 
im SpeyerBriej Nr. 4 berichtet wurde und in der 
ältere Speyerer Bürger zu ihre r Lebenssituation 
befragt und Interviews mit Patienten e iner reha­
bilitativen gerontologischen Einrichtung gefühn 
wurden. Die umfangreiche Auswertung der 
Speyerer Befragung ist mittlerweile als "Speyerer 
Forschungsbericht " Nr. 136 erschienen, Die 
Auswertung der repräsentativen Umfrage des 
FÖV bei über 1000 Speyerer Senioren belegt: Es 
g ibt nicht d e " äheren Menschen, sondern eine 
Vielzahl von Seniorentypen mit unterschiedlichen 
Bedürfnissen und Erwanungen. Dies muß in den 
Überlegungen VOn Politikern, Verwaltung und 
Wissenschaft noch mehr Berücksichtigung 
finden . damit die sonst drohenden neuartigen 
Generalionskonflikte vermiede ne werden 
können. Z iel der zukünfligen Anstrengungen 
muß es daher sein, solange wie möglich das 
selbständige Leben im Alte r zu ermöglichen. 

Die zentralen Erkenntnisse und vorgeschlagenen 
Maßnahmen für die angemessene Bewältigung 
der Folgenprobleme einer "Heranahernden 
Gesellschaft" wurden am 17. Mai 1994 auf der 
Grundlage des Speyerer Forschungsberichts Nr. 
136 (Böhret! Konzendorf/Fröhlich) mit 
Fachleuten aus Wissenschaft , Politik und 
Verwaltung, u.a . Repräsentanten der Landes­
regierung und der Stadt Speye r, diskutiert und es 
wurden \0 Leitsätze für d ie Seniorenpol itik (a ls 
Beispiel für Miuelstädle) verabschiedet. Diese 
"Speyerer Le itsätze" sehen unter anderem vor: 
• Die akt ive Mitwirkung der Senioren selbst ist 

zu erweitern . 
• In einigen Stadne ilen müssen dafür noch 

bessere Möglichkeiten geschaffen werden. 
• GenereJl iSI die Gesundheitsvorsorge und die 

Pflegesitualion (vor allem im ambulanten 
Bereich) zu verbessern. 

• Sehr gute Ansätze sind durch eine 
Tagesklinik, e in Seniorenbüro und e inen 
Seniorenbeirat gegeben. 



Eine Dokumentalion der Veransta ltung ist in Vor­
be reitung. Die Speyere r Forschungsergebnisse 
werden im Arbe itskreis Europäischer Minelstädte 
im November 1994 in Tarragona erörte rt. 

3. Dialogseminar 
mit dem thailändischen Staatsrat 

Ende September 1994 fand in Thailand unter der 
Leitung von Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. Siedentopf 
das 3. Dialogseminar mit dem thailändischen 
Staatsrat statt. Das Projekt wird von der Konrad­
Adenauer-Stiftung gefördert. Wie in den beiden 
vorangegangenen Jahren nahmen von deutscher 
Seite neben Professor Siedentopf und dem 
Institutsreferenten des FÖV, Dr. Sommermann , 
auch Dr. Hauschild. ehemalige r Forschungs­
referent des FÖV. nunmehr Bundesakademie für 
öffentliche Verwaltung. teil. 
Vor Beginn des dreitägigen Seminars erh iehen 
die deutschen Teilnehmer überraschend die 
Möglichkeit. in Bangkok auch vor Richtern des 
Obersten Gerichtshofs über die in Thailand 
derzeit diskutierte Frage der Einführung einer 
Verwaltungsgerichtsbarkeit zu sprechen . Zu der 
Veranstaltung in Bangkok wurden 350 Richter. 
d.h. nahezu 1/3 der thailändischen Richterschafl. 
eingeladen. 

Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c . Siedenropf, Dr. Sommermann und Dr. 
Hauschitd (vJ .ß.r.) In der Diskussion mit tllailJindischcn Richtern. 

Ziel der Zusammenarbeit mit dem Staatsrat ist 
die Förderung des Aufbaus einer rechts­
staatl ichen Verwaltung, einer Modernisierung 
der Gesetzgebung und schließlich der Einführung 
eIner Verwaltungsgerichtsbarkeit. Die Ver­
anstaltungen sollen in den kommenden Jahren 
fortgesetzt werden. Die bishe rigen Beiträge der 
deutschen Seite sind in den englischsprachigen 
Speyerer Forschungsberichten Nr. 122, 129 und 
142 dokumentiert. Sie enthalten neben einer 
englischen Übersetzu ng des deutschen 
Verwahungsverfahrensgesetzes auch die erste 
vollständige Übersetzung der deutschen Verwal­
tungsge richtsordnung . 

Seminar "Klassifizierung von Straßen -
Zusammentreffen \ '011 Planfeststellungen" 

In Zusammenarbeit mit dem Arbeitsausschuß 
"Straßenrecht" der Forschungsgese llschaft für 
Straßen- und Ve rkehrswesen fand am 
24 .125.10.1994 ein Forschungsseminar unte r der 
Leitung von Univ .-Prof. Dr. Willi Blümel statt . 
Der Teilnehmerkreis setz! sich wie in den 
entsprechenden Veranstaltungen der verga ngenen 
Jahre aus Vertretern der Wissenschaft und Praxis 
zusammen. Vorsitzender Richter am Bayerischen 
Verwaltungsge richtshof Peter Kissner sowie 
Ministerialrat Or. -Ing. Peter Siebe I (Oberste 
Baubehörde im Bayerischen Staatsministerium 
des Innern) beschäftigten sich mit dem Thema 
"Klassifizierung von Straßen". Univ.-Prof. Dr . 
Willi Blümel behandelte die Probleme beim 
Zusammentreffen von Planfestste llungen. 

Die Ergebnisse des Seminars werden als 
"Speyerer Fo rschungsbe richt" veröffentlicht 
werden. 

Neue Forschungsprojekte 
Die folge nden Forschungsprojekte wurden seil 
April 1994 begonnen: 

Univ.-Prof. Dr . Klaus König/Dipl.-Yerwaltungs­
wissenschaft ler Dr. Manfred Miller : ,.Organisa­
lion und Refo rm von Landesverwaltungen" 

Un iv.-Prof. Dr. Willi BlümellAssessor Thomas 
Ammelburger: .,Strukturprobleme der Bestands­
kraftlehre (Reform des Verwaltungsve rfahrens­
rechts)" 

Univ.-Prof. Dr . Hermann Hill/Univ .-Prof. Dr. 
Helmut Klages/Sabine van Vlodrop , M.A.: .. Ver­
gleichende Untersuchung der Entwicklung aktu­
eller Modernisierungsansätze in ausgewählten 
Kreisverwaltungen" (im Rahmen des Innova­
tions rings Kreisverwahungen der Zukunft) 

Univ.-Prof. Dr. Siegfried MagieraIAssessor Jo­
achim Rumstadt: "Die Fortentwicklung der Euro­
päischen Union: Der gemeinschaftliche Besitz­
stand nach dem Vertrag von Maastricht und die 
Erwartungen an die Reformkonferenz von 1996'"' 

Univ.-Prof. Dr. Carl Böhret/Dipl.-Volkswirtin 
Maleika Grün: "Experimentelle Politik: Die Ab­
schätzung von 'Langfristfolgen' mit Hilfe com­
putergestützter Simulat ionsmodelle" 

Univ.-Prof. Dr. Carl Böhret/Dipl.-Volkswirtin 
Maleika Grün (in Zusammenarbeit mit dem 
Kernforschungszentrum Karlsruhe): .,Gesetzes­
folgenabschätzung .. 



Gastvortrag im ForschungskoUoquium 

Am 29. Juni 1994 hie lt Univ.-Prof. Dr . Hans­
Ulrich Derlin, Inhaber des Lehrstuhls für Ver­
waltungswissenschaflen an der Universität 
Bamberg, einen Vortrag über "Empirische Ver­
waltungsforschung - Stand und Perspektiven". 

I Vorschau auf Veranstaltungen im Herbst 19941 

In der Zeit vom 2. bis 5.11. 1994 findet unter der 
Le itung der Herren Univ.-Prof. Dr. Will i Blümel 
und Prof. Dr. Joaquim Ferret das fünfte 
gemeinsame Seminar mit der Escola d'Adm ini­
straci6 PUblica de Catalunya. Barcelona 
(Spanien), statt. Die Veranstaltung ist dem 
Thema "Das spanische Verwaltungsrecht nach 
dem Reformgesetz von 1992" gewidmet. Die 
fünf spanischen Gäste, renommie rte Professoren 
für Verwaltungsrecht, werden über die Grund­
züge der Reform sowie vert iefend über die Rech­
te der "Verwalteten". die administrativen Rechts­
behelfe, d ie Haftung in der öffentliche n Verwal­
tung sowie die Verwaltungsorganisat ion 
referieren . 

Gastforscher 

Auf Beschluß des Inslitutsvorstands wurden In 

den vergangenen Monaten fol gende Wissen­
schaftler als Gastforscher aufgenommen: 

Prof. Günther G. Kress, Ph .D., California State 
University, San Bernadino, USA (April bis Jul i 
1994) 

Prof. Rand i Miller. Cal iforn ia State University, 
San Bernadino. USA (April bis Juli 1994) 

Prof. Dr. Margaret Reid . University of 
Arka nsas. USA (Juni 1994) 

Liu Jun. Chinese People's University, Beijing, 
Volksrepublik China (August/September 1994) 

Duong Dinh Thanh, Stellvertretender Abteilungs­
leiter im Justizministerium Hanoi. Vietnam 
(August bis November 1994) 

Dr. Jurij Starilow, Dozent an de r Univers ität 
Woronesh, Ru ßland (Septembe r bis November 
1994) 

Prof. Dr. Rica rdo Garda Macho. Universität 
Caste1l6n , Spanien (September/Oktober 1994) 

Speyerer Forschungsberichle 

Se it April 1994 sind zehn neue "Speyere r 
Forschungsberichle " e rschienen: 

Nr. 134: Thomas Gäckle , Ve rtie fung versus 
Erweiterung der EG - Einige handels- und 
integrationspolitische Aspekte -, Apri l 1994. 

Nr . 135: Dietmar Behrendt , Aufgaben und 
Möglichkeiten der Mitlelstandsförderung - am 
Beispiel von Miuelstädten. insbesondere der 
Stadt Suhl/Thüringen , Mai 1994; 2 .. unveränder­
te Auf! . Juli 1994. 

Nr. 136: Gottfried Konzendorf unter Mitarbeit 
von Gab riele Fröhlich , Heranahernde 
Gesellschaft - Se lbständiges Leben im Alter, 
Empirische Untersuchungen in Zusammenarbeit 
mit der über 57jährigen Bevölkerung der Stadt 
Speyer, Mai 1994: 2., unve ränderte Auf!. 
Oktober 1994 . 

Nr. 137: Thomas Dryseh, Polilikfinanzierung in 
Österreich , der Schweiz und den Vereinigten 
Staaten von Amerika (in Vorbereitung). 

Nr. 138: Matthias Niedobitek, Neuere Entwick­
lungen im Verfassungsrecht der deutschen Län­
de r, Juni 1994; 2., unveränderte Auf!. August 
1994. 

Nr. 139 : Heinrich Reinermann, Die Krise als 
Chance: Wege innovative r Verwaltungen. Juli 
1994 : 2., unve ränderte Aufl. September 1994: 
3., unveränderte Auf!. Oktober 1994. 

Nr. 140: Willi Blümel, Die Planfeststellung , 
Zweiter Teil : Die Planfeststellung im geltenden 
Recht - Habilitationsschrift aus dem Jahre 1967 
-, 2 Bde., August 1994 . 

Nr. 141 : Dietmar Behrendt , Aufgabenwandel 
und Personalstrukturanalyse am Beispiel der 
Stadt Suhl/Thüringen, unter besonderer Berück­
sichtigung eines basalen Personalentwicklungs­
konzepts, September 1994. 

Nr . 142: Heinrich Siedentopf/Christoph Hau­
schild/Karl-Peter Sommermann, Modernization 
of Leg islation and Implementation of Laws , Sep­
tember 1994. 

Nr. 143: Klaus Lüder, Das Rechnungswesen der 
kanadischen Provinzen und Kommunen - Neuere 
Entwicklungen und Umsetzungserfahrungen, 
dargestellt am Beispiel der Provinz British Co­
lumbia -, September 1994 . 

Die "Speyerer Forschungsberichte" können 
bestellt we rden bei: Forschungsinstitut für 
öffentliche Ve rwaltung, Postfach 14 09 , 67324 
Speyer. Soweit die angeforderten Berichte nicht 
für dienstl iche Zwecke der öffentlichen 
Verwaltung oder Hochschul en benöt igt werden, 
wird eine Schutzgebühr von 10,- DM pro Band 
in Rechnung gestellt. 


